
1. Untc.-mc.hmcr im Slnn des UGß sind. 

0 L:nt.:mch:n,:-r tlic c:in zumitu.lcst kostmdo.·lendcs Unternehmen betreiben. 
0 Alle L'nt<:mcllmcr. d ie im Firmenbuch ringc:liragcn sind. 
0 U ntc:mchmc:r lra 11 lkc htsfonn.. 
0 Alle 1:nrcmchmcr die rc:ch.nungslegung$pl1ichtig sind. 

2. \I.' d e~ GrondJ.l12.e gchm bei der Bildung ci~r fimu? 

0 D:ii t.;G[l ~cnnt l cmc Z\\-ini;o:ndcn Vorschriften bd der FIITllrnbildwu:. 
0 Od l'cnoncni;c'.>Cllscb.lflcn dOrfen nur Namc:-n ~h1D.nk1 hnflcndcr Gcsc:ll~haf\cr 

aufgenommen "crdt"n. 
o Ein<: Fimu muss zwingmdc:n eini:n Rc:ch1sfc,n1=u: h.Jbc:n. 
o Firmcnwonl11u1 mus, Kcnnzdch.nungsci1mut! bc."Sitzcn. 

J . Ein Einzcluntc:mchmcn wird J)C'.r Einnln-,·htmachfolgc (as~t de31) vc:rkauli und Obcnragcn. 
\\'eiche Aus.sagen trcflc:n zu(~ 38 UGR).., 

o Alle Schuld· und Sachenrecht,:, gdxn IUlnma·tisch WlO octu auf d,-n Er.,crbcr Ober. 
o Schuldrechte: gehen auf den E1',ffhtt ut>ct- soweit der Gln.ubiger dem Ülxrg,mg nicht 

\,idenrrid'1L 
o Schuldn-ch.t gchro nur auf d<·n Erwabcr Ohcr. wenn der Gtaubigcr zustimmt. 
o ~lit der Untcmchmc.-m~Of~nru~ung crlü d 11 die Haftung des Ver.1ußc:-rcs für bb,hcrigc 

Umcmchmcnsvcrbindli,h.kt<itcn. 

4. \\'a.5 verstc:!ht man bei K1pit::ilgc:sellschafteii wucr dem Trrnnunllsprinzlp. 

o Gc:scllschaftcr dOrfcn nicmitls Gc:sch.llfufllhrcr oder \' orstllndc sein. 
o F0r V crbin.dl ichkdtcn dtr Gc:sc-llschafl haftd nur das Gt'St'llsch:ifts\'cnnilgen. 
o Dis h.m<ldn der Or~c wird der (ic-«-llscllllR niemals ,u~«cchnct. 
o Gcscllsch:ift und Ckscllsch:ifl~-r wcnkn ~(trennt ~tcucrt. 

s. oblig:,toris.chc Organe: einer Oe!tll.J(hitt1 mit besclu1nl1cr 11:tfiimg (Gmbl 1) sinJ 

o Vorsund 
o Gc:sch.'l.ftslllhrung 
o Bc:tric:bsrat 
o Gl!lubigc:n•c:rS3fflmlung 



6 Der !!ntnnchmc:r \ tll.~ Schr.iubcr txtr.- ,b( die cin,ige Bootswcrft für antike llolZOO<'tr in 
(~i.:h Rud1 v.111 sein li-O<)l hd ~fa.x \\:i.rtetl las!>C'n. Ru-J i betriebt ein 
\1. li5at.tx1umemchmcrn. M:l., , t"r.,cigc'l Jic \\'nnu11i; mit de r lke:rOrn.!uni; Rudi SC'i Ji11 

hl,>du lurrn" \\'eiche AusSJgen tn:ffcn , u7 

o In Jcr PriH1Ulu111n,, mic u_nn nierrumJ g.ccwungcn ,,erJen Vcrtrlgc cinrugchcn. 
0 \u.:... _k on~lc tih M„n<>poli~t einem Kvmruhicrungszwnng untcrl iq;en. 
c Dn ~tch hier wn ~cmc :-;uttx-&.rfhanJcll, ,~, cin KontruJ1il-run1;.sZ''11111:l ausgcscb.losscn. 
0 \fo.-c l.ör-.ntc: Ruili die \\'anung " ohl 1111r a11s objckti,·en sachgerechten GrOnden ,-crwcigcm. 

7. Einb&cn in c:im: o lfrnc Gesclbdl3ft sinJ. 

o mindestens in d ner l löhc \ 1ln E\ 'R 10.000 zu k,stcn. 
o gesetzlich vcll'llichtt'nd ru leisten. Di~ 1 I0hc jedoch bcstiinmt der Oescll.sd ,afu\'cnrng. 
c :iusrohmsl<>s als Ban:i11l:igcn ru leisten '>aehcinlni;ro sind 11nn 1llbsi~. 
O gcsctz.lich \ crpflichtrnd Obcrluurt nicht z:u_Jcistt'O. 

8. Im österreichischen Gcscllsc,h.1ftsrccht ist es zulds.sig, 

o sämtl iche Rt'Chtsfom,cn im Sinn der Privabutonomie beliebig zu l ombinicrcn. 
o \ertr.1glich eint"n hishc:r nicht geregelten Rechtsformtyp zu , ·crcinb:ircn. 
o nur d ie im Gesetz \ 'o rgcsehen RC'\:ht ~formcn zu \cn:inh:uen. 
o jeden Rechtsformtyp bc.liebig ltlr nlk urtt«nchmerischcn Zwccl,;c zu nutzen. 

o bei ihm eingegangene \\'arcn rt'Chtl,ch \'c :plli, htcnd unti.-rsuchcn und ril1;cn mus:s . 
o i1ugrn!l<:hc:i.nJ icht' nicht untersuchte und n•, ht 1,tmlgtc ~1 !1.ngcl ttnu·hmigt hat. 
o fllr nicht ger1lgtc augcru.cht'inliche \lllngd lem Sch.odcncrsatz in Anspruch nehmen kann„ 
o gc:rOgte \V :\rc einfach jederzeit zurOckschi, ~cn dntf. 

10. Eine Gcsdl5ehaft i!.1 eine (zutreffendes bitte !l!OO'CUUn) 

o durch V erorJnung gci;.rllndete 
o Pcrsoncnvc-reinigung 
o zur Verfolgung e ines 1,1nncinsam Zweckic 
o durch Bcitr:l.,:c der öffentlichen lfand. 

11 . Als Untcmc:.hmc-r kr.ifl Rt"Chtsfom, gelten 
• 

o Aktiengesdlsch:ilkn 
o Konun:111ditgt'sdlsch11ften 
o Gesellschaft bürgerlichrn Rechts . 
o Vereine nach dem Vcrc:i~ G. 



t 2. \Vekhe Aussagen zur Prokura sind zutreffc-nd'? 

o lxr Prokurist kann alle Arten ,·on ,;<"richtlichcn und außergerichtlich n Gcscfa'lflcn 
J urchrufllhr~ die lkr ßctrich dle,§ts Unten1ehrncn mit sich bringt. c 

o Der l'mkunst k.ann alle Anen von, ~e:ri~htli(htn und .,_ · h 1- .. , . . . · . au""rgc:nc t 1Cuiffl Gesch.1flcn 
u~rchzl'.führcn. die Jer Betrieb c 1~N Untemchrncn mit sich bringt 

o Die Hcfügn1sse des Prokunstcn sind nach nulkn nicht bc~du~ k...._ 
P k •-- - · h · · an rnar. o ro ·ura .:.u,n nu; t 1m F1m1cnbuch cint;(tragen \\erden. 

IJ. \\'ekhe_Au.snnh.mcn \ 'Om Anwcndunish-:rcich dc,s UGB fmd f · · 
Tllugkc1tcn. welche: als „Ein1.duntemchr.icr" au.<. üb rd tn :iu. fn:·ibc:rufüche 

' • .ge t \l'C en. Anwendung? 

0 _fn::!bcrufler-' unt~~eh~n nur j_cncn~{e5dn d:s UGH, denen sie sich freiwillig unterwerfen. 
o •. ~retbcrullcr"_ müssen sich ob EUR 100.000 ü ms..-,ttcr!Os im Gesch1Uhjahr 1."ingeod ins 

Ftnnc:nhuch eintragen la">.~n. 
o .,Frcibcrutler"' w11crlicgen als Ein1.~luntem..:hml·r zwingend immer auch den 

Rtchnungstegungs\'orschriftcn des UOB. 
o ... Freit-c.-nitkr' kvruien .sich nicht einmal frci\,illig ins Finn,nbw;h tintrngrn l~n. 

14. Untcmehmcn sind. 

o keine juristische Personen und daher ouch nicht r«htsP.lhjg, 
o _cii;l"ntumsflihig-. d.h. c::S gibt auch einen Eigentllmer des Unternehmens. 
o dn .sog. _S-c.mJer\'em1t1gcn" des Unternehmers. 
o ~ind sachrorechtlichl" _G=mtsnchcn· unJ kllnnen daher sachenrechtlkh al.s Gnnzc:s 

\'erkaull oder vc-rpfll:ndet werden 

1 S. folgende Grundgedanken be$timmten d ie Systematik des Untemehmensrcc-hts 

o geringerc SchutzwClrdigkeit Z\\ischcn l 'ii te.mehmem da Prufe-ssionalsten. 
o Beschleunigung des Ges.ch!l.lts\'erkchrs ,.,,i.schcn Konsumenten. 
o das Prinzip der Uncntgeltlichkeit \'tln 11ntcmduneri!!Chen Leistungen. 
o das Prinzip der Vertr.iuc-nsschutzcrweito:-ning fllr mehrTraru~nz. 

16. Die Hauptniederlassung eines Unternehmens ist dafilr ausschl:tggebend. 

o wo der gesetzliche Erfüllungsort einer ~rin:'lschuld ist. 
0 110 welche Adresse dem Untemd1mcn :-,·hrift.'itOcke zugestellt wenlen können. 
o vor welchem Zivilgericht das Untcmch:n~ gekl3gt \~'"Cfden kMn. 
o ob das Untcme.hrncn in d1I.S Firmcnbu,h .:mzutr:igen 1st. 

17. Charakteristische ~ferkmale der Pcr..1' 111:ngcsellsc.hat\ sind 

o enge Verhindung T.\,ischc:n Kapitnl unJ Gc~llschM\ 
. · G II h.aft '-·" 1 ,.,..,-.Jnhch o 7.WTimdc::St cm e,<C sc er ,,..,,c , .. 

o Gesellschaft ist ohne weiteres Obertr.,_gh:ir 
0 o~llschaf\t:r $ind meist opcmti\' 1n11!'. 



18. Bei w~lchcn der folgenden Beispiele handelt es sich nicht um ein beidseitig 
unremchmensbezogcnes Rechtsgeschäft? 

o Der \Virt der Goldenen Gans kauft fUr sein Unternehmen einen neuen Laptop bei der X-AG. 
o 1vtnnuel bestel lt für seine Diplomarbeit rachli1cra1ur hei der tv1anz GmbH. 
o Harald beste! lt 7wei neue Autos beim Autohaus l luber OG für sich und seine Frau. 
o Die auf Software Entwicklung spezialisierte 2-Gmbl I räumt der GSA-AG Lizenzrechte 

entwickelten Datenbank ein. 

19. Was zählt zu den Charakteristika einer offenen Gesellschaft 

o Keine Zwe.ckoffenheit 
o Rechtsfilhigkcit 
o Personalistische Prägung 
o Fremdorganschaft 

20. Folgende Punkte werden Oblicherweise in einem GeseUschaftsvenrag geregelt 

o Firma und Sitz der Gesellschaft 
0 Einlagen- und Leistungspflichten der Gesellschafter 
0 Gew~rleisrungsansprücbe der Gesellschafter gcgenü~r der Gesell . h n 
o Beendigung der Gesellschaft sc a 


